
 

Die Klassenfahrt nach Ameland          2015 

Am Montag um 6 Uhr früh, trafen sich alle 6. Klassen um mit den Bussen nach Holwerd 
zum Fähranleger zu fahren. Auf der Fahrt schauten wir ein paar Filme. Wir machten auch 
eine kurze Pause, damit man ein bisschen frische Luft schnappen konnten. An der Fähre 
angekommen sammelten wir uns und verstauten unser Gepäck. Nach einer angenehmen 
Fahrt, bekam jeder ein Leihfahrrad für die fünf Tage. 

Als wir dann am Haus ankamen haben wir es erst einmal erkundet und dann unsere Sachen 
ausgepackt. Die Zimmer waren gemütlich und die Mädchen hatten sogar ein eigenes Bad 
auf dem Zimmer. Am Nachmittag stand eine Wattwanderung an, diese fiel allerdings aus, 
weil das Watt nicht da war. Wir waren alle von dem Regen durchnässt und bekamen jeder 
eine Portion Nudeln mit Bolognesesauce, gekocht von Herrn Hillbrandt. 

 

Am Dienstag haben wir ein Geländespiel gespielt, oder eine Fahrradtour zum Leuchtturm 
gemacht. Nachmittags ging es dann zum Strand, wo wir eine schöne Treckerfahrt gemacht 
haben. Durch ein Teleskop konnte man die Robbeninsel betrachten. Nach dem wir uns 
alle aufgewärmt hatten, ging es zum Pfannekuchen essen. 

Am nächsten Tag ging es zu drei unterschiedlichen Exkusionen: zur Entenkoje, zum Öerd 
oder zum Naturkundemuseum. Am Nachmittag haben wir in Nes Kibbeling gegessen. 
Donnerstag stand eine tolle Amelandrally auf dem Plan, wo wir in kleineren Gruppen 
Aufgaben auf ganz Ameland erledigen mussten. 



 

Nachmittags sind wir dann mit dem Kutter zu den Robbenbänken gefahren. Es war span-
nend, kalt und schön. Danach haben wir am Haus gegrillt. Am Freitag sind wir schon sehr 
früh zu der Fähre gefahren und haben unsere Fahrräder wieder abgegeben. Mit der Fähre 
sind wir dann zu unserem Bus gefahren und damit dann nach Hause. Am Haus gab es 
einen großen Fußballplatz, wo die Jungen jeden Tag lange Fußball gespielt haben. Außer-
dem gab es einen Spielplatz, wo alle immer sehr viel Spaß hatten. 

Es war eine sehr schöne Klassenfahrt und alle wären gerne noch ein paar Wochen länger 
da geblieben. 

Von Sophia, Aurelia, Pia, Paula, Leandra und Ben    

 


